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Vorlage Nr. 215/11 
 
 

Betreff: 
 

Überörtliche Prüfung der Stadt Rheine durch die 
Gemeindeprüfungsanstalt NRW 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Rat der Stadt Rheine 07.06.2011 Berichterstattung

durch: 
 
Herrn Kleene, 
Herrn Ottenhus 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
03 Rechnungsprüfung 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des IEHK 
 

      
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 
 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 

 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge         Einzahlungen        
Aufwendungen         Auszahlungen        
 
 

Finanzierung gesichert 
, 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       
 Mittelumschichtung aus Produkt / Projekt       
 sonstiges (siehe Begründung) 

 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 215/11 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  

1. Der Rat nimmt die Ergebnisse der überörtlichen Prüfung der Stadt Rheine 
durch die Gemeindeprüfungsanstalt NRW zur Kenntnis.  

 
2. Über mögliche Konsequenzen aus den in den Prüfungsberichten enthalte-

nen Feststellungen und Empfehlungen wird in den jeweils zuständigen 
Gremien entschieden.  

 
 
 
Begründung: 
  
Die Gemeindeprüfungsanstalt NRW (GPA) hat in der Zeit von Februar bis August 
2010 zum zweiten Mal eine überörtliche Prüfung in der Stadt Rheine durchge-
führt. Die überörtliche Prüfung als Teil der allgemeinen Aufsicht des Landes über 
die Gemeinden ist Aufgabe der Gemeindeprüfungsanstalt.  
 
Dabei stellt die GPA gem. § 105 Abs. 3 Nr. 3 GO u. a. auch fest, ob die Gemeinde 
sachgerecht und wirtschaftlich verwaltet wird. Dies kann auch auf vergleichender 
Grundlage geschehen. Im Rahmen dieser überörtlichen Prüfung der Stadt Rheine 
sind folgende Bereiche genauer untersucht und analysiert worden: 

• Finanzen, 
• Jugend, 
• Gebäudewirtschaft, 
• Bauleistungen und 
• Grünflächen. 

 
Zudem sind zwei ergänzende Prüfungen in den Bereichen Beihilfe und Informati-
onstechnologie durchgeführt worden. Über die Prüfungsergebnisse sind die Frak-
tionsvorsitzenden bereits in einer Sitzung am 01.03.2011 direkt durch die GPA 
informiert worden. Anschließend wurden auf der Grundlage der vorab übersand-
ten Berichtsentwürfe und der zwischenzeitlich erfolgten Stellungnahmen der 
Verwaltung die endgültigen Prüfberichte erstellt, mit deren Übersendung das Prü-
fungsverfahren für die GPA abgeschlossen ist.  
 
Gem. § 105 Abs. 5 GO i. V. mit § 3 Nr. 9 der Rechnungsprüfungsordnung der 
Stadt Rheine berät der Rechnungsprüfungsausschuss über die ihm von der Bür-
germeisterin über die Örtliche Rechnungsprüfung vorgelegten Prüfberichte über 
die durchgeführte überörtliche Prüfung einschließlich einer möglichen Stellung-
nahme der Bürgermeisterin. Anschließend unterrichtet der Ausschussvorsitzende 
den Rat über den wesentlichen Inhalt der Prüfungsberichte sowie über das Er-
gebnis der Ausschussberatungen.  
 
Nachdem der Rechnungsprüfungsausschuss die Berichte der GPA in seiner Sit-
zung vom 29.03.2011 eingehend erörtert hat, unterrichtet der Ausschussvorsit-
zende den Rat über das Ergebnis dieser Beratungen. Diesbezüglich wird auf die 
Vorlage des Rechnungsprüfungsausschusses Nr. 116/11 verwiesen.  
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Zusammen mit diesen Berichten werden dem Rat auch die beiden GPA-
Prüfberichte über die Beihilfe (Vorlage Nr. 498/10) und über die Informations-
technologie der Stadt Rheine (Nr. 497/10) vorgestellt, die bereits in der Aus-
schusssitzung am 02.11.2010 beraten worden sind.  
 
 
 


